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jeden Montag 14:00 - 15:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945-  510
Fax: 0 22 22 / 945 - 511
E-Mail: cdu-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

CDU

jeden Dienstag 10 - 13 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 520
Fax: 0 22 22 / 945 - 521
E-Mail: spd-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

SPD

jeden Montag 17:30 - 18:30
Uhr (außer während der Fe-
rien) und nach Vereinbarung

Büro: Rathaus, Raum 801
Telefon� 0 22 22 / 994 - 450
Fax: 0 22 22 / 994 - 452
E-Mail: fraktion 
@fdp-bornheim.de
Internet: www.fdp-born-
heim.de

FDP

nach Vereinbarung

Hans Gerd Feldenkirchen
Telefon� 02227 / 9099377
Fax: 02227 / 909427
E-Mail: h.g.feldenkirchen
@t-online.de
Heinz Müller
Telefon� 02227 / 912070
Fax: 02227 / 8199713
E-Mail: jenneberg
@googlemail.com

UWG/Forum

nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 540
Fax: 0 22 22 / 945 - 541
E-Mail: gruene
@rat.stadt-bornheim.de
Internet: www.gruene-born-
heim.de

Bündnis 90 / 
Die Grünen

Fraktionen

Bürgermeister

Alle Fraktionen bieten
re gel mä ßige Sprechstunden an:

Bürgersprechstunde für
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene in der Regel jeden
1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat ab 16 Uhr.
Bitte im Vorzimmer des Bür-
germeisters (Telefon 0 22 22
/ 945 - 101) vorher telefo-
nisch anmelden; damit eine
Vorbereitung des Gesprächs
gewährleistet werden kann.

Störungshotline:
Telefon� 0180 / 2 11 22 44
oder auf der Internetseite der
Stadt Bornheim:
„Störungsmeldung Straßenbe-
leuchtung“

Bornheimer 
Jugendtreff (BJT)

Stadtverwaltung Bornheim

Defekte
Straßenbeleuchtung

Energieberatung

Volkshochschule Bornheim/Alfter

Alter Weiher 2, 53332 Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-460, Fax 0 22 22 / 945 - 115
E-Mail: vhs@stadt-bornheim.de
Internet: www.vhs-bornheim-alfter.de

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

Öffentliche Stadtbücherei
Servatiusweg 19 - 23, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 938565, Fax: 022 22 / 938567
E-Mail: stadtbuecherei-bornheim@web.de
Internet: www.stadtbuecherei-bornheim.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Freitag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 19:00 Uhr

Königstraße 31
53332 Bornheim
AnsprechpartnerIn: 
Brigitte Bitter und 
Frank Unkelbach 
Telefon� 0 22 22 / 2500
E-Mail:
bornheimerjugendtreff@gmx.de
Internet: 
www.bornheimerjugendtreff.de

Postanschrift: Postfach 1140, 53308 Bornheim

Anschriften: 
Rathaus: Rathausstraße 2, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 945 - 0,   Fax  0 22 22 / 945 - 126
Bürgermail: info@stadt-bornheim.de
Internet: www.bornheim.de
Fachbereich Jugend und Schule: Brunnenalle 31, 

Telefon �0 22 22 / 9437 - 0
Öffentliche Verkehrsmittel: 
Stadtbahnlinie 18 und 68: Haltepunkt Bornheim Rathaus
Buslinie 817 und 818: Haltestelle Rathaus

Öffnungszeiten Bürgerbüro und Infozentrum:
Montag- Mittwoch  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 07:30 - 18:00 Uhr
Freitag: 07:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Bauaufsicht und Bauberatung:
Montag 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:30 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Fachbreich Soziales und Wohnen:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Öffnungszeiten übrige Fachbereiche:
Montag - Freitag 08:30 - 12:30 Uhr 
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Donnerbachweg 15, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 27 / 9320 - 0, Fax: 0 22 27 / 9320 - 33
Mail: info@sbbonline.de
Internet: www.stadtbetrieb-bornheim.de
Öffentliche Verkehrsmittel
Stadtbahnlinie 18: Haltepunkt Waldorf
Buslinie 818: Haltestelle Waldorf (Stadtbahn)

Öffnungszeiten Stadtbetrieb mit Friedhofsverwaltung:
Montag - Donnerstag     08:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag            08:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Stadtbetrieb  für Grünabfälle und Elektroschrott:
Montag - Mittwoch 07:30 -15:00 Uhr
Donnerstag          10:00 - 18:00 Uhr
Freitag                 07:30 - 12:00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat

09:00 - 13:00 Uhr 

Wirtschaftsförderung
Für einen neuen Gewerbestandort oder Gewerbegrundstückskauf:
Herr Strauss, Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesell-
schaft mbH Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-223, 
E-Mail: strauss@wfg-bornheim.de

Für Fragen zu Betriebserweiterungen, Betriebsumsiedlungen,
zur Standortsuche und für allgemeine Informationen zum Wirt-
schaftsstandort Bornheim:
Herr Römer, Wirtschaftsförderung der Stadt Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-339, 
E-Mail: sebastian.roemer@stadt-bornheim.de 

StadtBetriebBornheim AÖR

SPRECH-
STUNDEN

HallenFreizeitBad Bornheim
Rilkestraße 3, 53332 Bornheim, � 02222 / 3716

Öffnungszeiten des Hallenbades:
Montag - Freitag 06:30 - 08:00Uhr, Frühschwimmen 

14:30 - 21:30 Uhr, Familienbad
Samstag, Sonntag, Feiertage 08:00 - 19:00 Uhr, Familienbad 

Sauna im Hallenfreizeitbad
Öffnungszeiten Sauna
Montag - Mittwoch, Freitag      10:00 - 22:30 Uhr, gemischte Sauna
Donnerstag 10:00 - 22:30 Uhr, Damentag
Samstag 08:00 - 21:30 Uhr, gemischte Sauna
Sonntag, Feiertage    08:00 - 19:00 Uhr, gemischte Sauna
Sauna XXL, jeden 2. Samstag im Monat (von Oktober bis April)

08:00 - 01:00 Uhr, gemischte Sauna

Im Rathaus Bornheim durch die
Verbraucherzentrale NRW
am  9.1.2013 und 6.2.2013
von 14 - 18 Uhr.
Kostenbeitrag: 5 Euro
Anmeldung bei Frau Domschat
Telefon � 0 22 22 / 945 - 307

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim

Betriebsausschuss, 
Mittwoch, 09.01.2013, 18:00 Uhr, Stadtbetrieb Bornheim, Don-
nerbachweg 15, Waldorf, Sozialraum in der Fahrzeughalle 

Verwaltungsrat des Stadtbetriebes Bornheim, 
Mittwoch, 09.01.2013, 18:30 Uhr, Stadtbetrieb Bornheim, Don-
nerbachweg 15, Waldorf, Sozialraum in der Fahrzeughalle 

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss, 
Donnerstag, 10.01.2018, 18:00 Uhr 

Die nächsten Sitzungen

Alle genannten Sitzungen sind öffentlich und finden, wenn
nicht anders angegeben, im Ratssaal des Bornheimer Rathau-
ses, Rathausstraße 2, 53332 Bornheim statt.
Weitere Informationen (Tagesordnung und Sitzungsunterla-
gen) finden Sie auf der Internet-Seite der Stadt Bornheim 
direkt unter http://session.stadt-bornheim.de/bi/infobi.php.

27.Dezember 2012

1. Satzung vom 07.12.2012 zur Änderung der Verwaltungsgebührensatzung der 
Stadt Bornheim vom 02.07.2008

Der Rat der Stadt Bornheim hat in seiner Sitzung am
06.12.2012 aufgrund der §§ 7 und § 41 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein - Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666 /
SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetze vom 18.
September 2012 (GV. NRW. S.432) und der §§ 1, 2, 4 und 5
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW.
S.712 / SGV. NRW. 610), vom 21.10.1969 (GV. NRW. S.712),
zuletzt geändert Gesetz vom 13. Dezember 2011 (GV. NRW.
S.687), folgende 1. Satzung zur Änderung der Verwaltungs-
gebührensatzung der Stadt Bornheim vom 02.07.2008 be-
schlossen:

Artikel I
Der Gebührentarif zur Verwaltungsgebührensatzung der Stadt
Bornheim wird um folgende Tarifstellen ergänzt: 

“14. Bauberatung

14.1 Beratung im Vorfeld formeller Anträge für Bauherren, 
Bürger/innen
je angefangene halbe Stunde 20,00

14.2 Beratung im Vorfeld formeller Anträge für professionell
im Bauwesen tätige Personen wie Bauvorlageberechtig
te, Fachplaner/innen, Immobilienfachleute (sachkundi-
ge und erfahrene Personen gem. § 58 i.V.m. § 70 BauO 
NRW) 
je angefangene halbe Stunde 40,00”

Artikel II
Diese Satzung tritt am 01.01.2013 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung 
Vorstehende

1. Satzung vom 07.12.2012 zur Änderung der Verwal-
tungsgebührensatzung der Stadt Bornheim vom 
02.07.2008

mache ich hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein - Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit
der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kom-
munalem Ortsrecht bekannt.

Hinweis

Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige orts-
rechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ab-
lauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn,
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-

geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,

2. die Satzung, sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder 
der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,

3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder

4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Bornheim vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.

Bornheim, 07.12.2012

Stadt Bornheim 
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister 

3. Satzung vom 10.12.2012 zur Änderung der Satzung für die Volkshochschule 
der Stadt Bornheim vom 25. November 1981 :

Der Rat der Stadt Bornheim hat in seiner Sitzung am 06.12.2012
aufgrund des  § 7 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit § 41 Abs. 1 Satz
2 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994
(GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetze vom 18. Sep-
tember 2012 (GV. NRW. S 432)), folgende 3. Satzung zur der Än-
derung Satzung für die Volkshochschule der Stadt Bornheim vom
25. November 1981 beschlossen:

Artikel I
Die Satzung für die Volkshochschule der Stadt Bornheim wird
wie folgt geändert:

1. In § 2 Abs. 1 werden die Angaben "§§ 1 Abs. 2, 2 Abs. 2,
11 1. WBG. NW" durch die Angaben "dem Weiterbil
dungsgesetz (WbG)." ersetzt.

2. In § 2 Abs. 3 erhält Satz 2 folgende neue Fassung: "Zu 
diesem Zweck bietet die Volkshochschule entsprechend
dem Bedarf Lehrveranstaltungen (Kurse, Vorträge, Ex
kursionen u.a.) gemäß dem Weiterbildungsgesetz an."

3. In § 3 wird folgender neuer Absatz 4 angefügt: "Die 
Volkshochschule arbeitet nach dem Qualitätsmanage
mentverfahren Gütesiegel Weiterbildung NRW."

4. In § 5 Zf. 2 wird die Schreibweise des Wortes "gefaßten"
durch die Schreibweise "gefassten" ersetzt.

5. In § 8 Abs. 2 Buchstabe e werden die Worte "(Unterab
schnitt Volkshochschule)“ durch die Worte "
(Produkt 1.04.02 Volkshochschule)“ ersetzt.

6. § 12 wird ersatzlos gestrichen. 
7. Der bisherige § 13 wird § 12 und erhält folgende neue 

Fassung: 
Teilnehmer/innen
(1) An den Veranstaltungen der VHS kann jede/r 

nach Vollendung des 15. Lebensjahres teilneh
men. Es kann besondere Veranstaltungen für 
jüngere Teilnehmende geben. 

(2) Teilnehmer/innen in Lehrveranstaltungen mit 
mindestens 20 Unterrichtsstunden können, 
Teilnehmende in Lehrveranstaltungen mit 
mindestens 60 Unterrichtsstunden sollen ei
ne/n Kursprecher/in wählen. Er/Sie vertritt die 
gemeinsamen Belange der Teilnehmenden 
gegenüber dem Dozenten/der Dozentin sowie 
der Volkshochschule.

(3) Jede/r Teilnehmer/in hat die Möglichkeit, die 
besuchte Lehrveranstaltung zu beurteilen und 
Vorschläge für die Planung des Lehrangebotes
zu machen.

(4) Von Teilnehmenden geäußerte Beschwerden, 
Kritik, Anregungen oder Lob finden in der Ar
beit, insbesondere auch bei der Gestaltung des
Lehrangebots der VHS entsprechend dem 
Qualitätsmanagementverfahren Berücksichti
gung.

8. Der bisherige § 14 wird zu § 13.
9. Der bisherige § 15 entfällt.

Artikel II
Diese Satzung  tritt am 01.01.2013 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung 
Vorstehende

Satzung für die Volkshochschule der Stadt Bornheim

mache ich hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein - Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit
der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kom-
munalem Ortsrecht bekannt.

Hinweis

Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige orts-
rechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ab-
lauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn,
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-

geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,

2. die Satzung, sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder 
der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,

3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder

4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Bornheim vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.

Bornheim, 10.12.2012

Stadt Bornheim 
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister 
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Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein - Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW.
S. 666 / SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert
durch Gesetze vom 18. September 2012 (GV.
NRW. S.432), hat der Rat der Stadt Bornheim in
seiner Sitzung am 06.12.2012 folgende 3. Ände-
rung der Betriebssatzung für das Wasserwerk
der Stadt Bornheim vom 22.12.2005 beschlos-
sen:

Artikel I

1. In § 3 Abs. 3 werden die Wörter „der 
Regionalgas Euskirchen GmbH & Co. 
KG“ durch die Wörter „des Stadtbe-
triebes Bornheim AöR“ ersetzt.

2. In § 4 Abs. 1 Satz 1 werden die Wörter 
“und das Abwasserwerk“  und “ge-
meinsamer“ gestrichen.

Artikel II

Diese Satzung tritt am 01.01.2013 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung 
Vorstehende

3. Satzung vom 07.12.2012 zur Ände-
rung der Betriebssatzung für das 
Wasserwerk der Stadt Bornheim 
vom 22.12.2005

mache ich hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5 der

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein -
Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit der
Verordnung über die öffentliche Bekanntma-
chung von kommunalem Ortsrecht bekannt.

Hinweis

Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der GO
NRW gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungspläne
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es
sei denn,

1. eine vorgeschriebene Genehmigung 
fehlt oder ein vor geschriebenes An
zeigeverfahren wurde nicht durchge
führt,

2. die Satzung, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmung oder der Flächennut
zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf
fentlich bekannt gemacht worden,

3. der Bürgermeister hat den Ratsbe
schluss vorher beanstandet oder

4. der Form- oder Verfahrensmangel ist 
gegenüber der Stadt Bornheim vorher 
gerügt und dabei die verletzte Rechts
vorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Bornheim, 07.12.2012

Stadt Bornheim 
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister 

3. Satzung vom 07.12.2012 zur Änderung der Betriebssatzung für das
Wasserwerk der Stadt Bornheim vom 22.12.2005

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein - Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Ge-
setze vom 18. September 2012 (GV. NRW. S.432), hat der Rat der Stadt Bornheim in seiner Sitzung
am 06.12.2012 folgende Satzung über die Aufhebung der Betriebssatzung für das Abwasserwerk
der Stadt Bornheim vom 22.12.2005 beschlossen:

§ 1
Die Betriebssatzung für das Abwasserwerk der Stadt Bornheim vom 22.12.2005 wird aufgehoben.

§ 2
Diese Satzung tritt am 01.01.2013 in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 
Vorstehende

Satzung vom 07.12.2012 über die Aufhebung der Betriebssatzung für das Abwasser-
werk der Stadt Bornheim vom 22.12.2005

mache ich hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein - Westfa-
len (GO NRW) in Verbindung mit der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kom-
munalem Ortsrecht bekannt.

Hinweis

Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW ge-
gen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf ei-
nes Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,

2. die Satzung, sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Bornheim vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.

Bornheim, 07.12.2012

Stadt Bornheim 
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister 

Satzung vom 07.12.2012 über die Aufhebung 
der Betriebssatzung für das Abwasserwerk der 

Stadt Bornheim vom 22.12.2005

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein - Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), zuletzt geän-
dert durch Gesetze vom 18. September 2012 (GV. NRW. S.432),
und der §§ 1, 2, 4, 6, 7, 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes
für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober
1969 (GV. NRW. S. 712 / SGV. NRW. 610), vom 21.10.1969 (GV.
NRW. S. 712), zuletzt geändert Gesetz vom 13. Dezember
2011(GV. NRW. S.687), hat der hat der Rat der Stadt Bornheim in
seiner Sitzung am 06.12.2012 folgende 8.Satzung zur Änderung
der Satzung über die öffentliche Wasserversorgung und den An-
schluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage  - Wasser-
versorgungssatzung - der Stadt Bornheim vom 24.10.2001 be-
schlossen:

Artikel I

1. § 37 Abs. 1, Satz 2 erhält folgende Neufassung: 
„Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.“ 

2. § 38 Abs. 2, Satz 1 erhält folgende Neufassung
„Die Benutzungsgebühr wird für Rechnung des Wasser-
werkes der Stadt Bornheim zusammen mit der Benut-
zungsgebühr des Abwasserwerkes des Stadtbetriebs 
Bornheim AöR erhoben.“

Artikel II
Diese Satzung tritt am 01.01.2013 in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 
Vorstehende

8.Satzung vom 07.12.2012 zur Änderung der Satzung
über die öffentliche Wasserversorgung und den An-

schluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage  
- Wasserversorgungssatzung - der Stadt Bornheim 
vom 24.10.2001

mache ich hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein - Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit
der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kom-
munalem Ortsrecht bekannt.

Hinweis

Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige orts-
rechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ab-
lauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn,

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,

2. die Satzung, sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder 
der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,

3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder

4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Bornheim vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.

Bornheim, 07.12.2012

Stadt Bornheim 
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister 

8.Satzung vom 07.12.2012 zur Änderung der Satzung über die öffentliche 
Wasserversorgung und den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage  

- Wasserversorgungssatzung - der Stadt Bornheim vom 24.10.2001

Der Rat der Stadt Bornheim hat in seiner Sitzung am 06.12.2012
aufgrund des § 7 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordr-
hein - Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.
Juli 1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert
durch Gesetze vom 18. September 2012 (GV. NRW. S.432), i.V.m.
§ 2 Abs. 3 des Gebührengesetzes für das Land Nordrhein-Westfa-
len in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.08.1999 (GV.
NRW. S. 524), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
12. Mai 2009 (GV. NRW. S.296), folgende  Satzung der Stadt
Bornheim  zur Festsetzung von Gebührentarifen für vom Land
übertragene Pflichtaufgaben beschlossen:

§ 1  Gebührenpflicht

(1) Für die im Gebührentarif zu dieser Satzung genannten beson-
deren Leistungen erhebt die Stadt Verwaltungsgebühren in Ab-
weichung von der Allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung
NRW (AVerwGebO NRW). Der Gebührentarif ist Bestandteil die-
ser Satzung.
(2) Im Übrigen bleibt die Erhebung von Gebühren nach anderen
Rechtsvorschriften unberührt.

§ 2  Auslagen

Auslagen, die im Zusammenhang mit der besonderen Leistung
nach § 1 dieser Satzung entstehen, sind gemäß § 10 des Gebüh-
rengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen gesondert zu er-
statten.

§ 3 In Kraft treten

Diese Gebührensatzung tritt am 01.01.2013 in Kraft.

Gebührentarif zur Satzung der Stadt Bornheim zur Festset-
zung von Gebührentarifen für vom Land übertragene Pflicht-
aufgaben

Abweichend von den Tarifstellen der AVerwGebO NRW in der je-
weils gültigen Fassung werden die Gebühren des Gebührentarifs
2 -Baurechtliche Angelegenheiten- wie folgt festgesetzt:

1. Die nach den Tarifstellen 2.4 – 2.9 ermittelten 
Gebühren werden mit dem Faktor 1,1 versehen
und festgesetzt.

2. Die Grundgebühren sowie die Mindestgebüh-

ren der Tarifstellen 2.4 – 2.9 betragen minde-
stens 100 €.

Hiervon sind folgende Tarifstellen ausgenommen:
2.5.5.5 – Gebrauchsabnahme von fliegenden Bauten 
2.5.6.4 – Schriftliche Auskünfte aus dem Baulastenverzeichnis

Bekanntmachungsanordnung 
Vorstehende

Satzung der Stadt Bornheim vom 07.12.2012 zur 
Festsetzung von Gebührentarifen für vom Land über
tragene Pflichtaufgaben

mache ich hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein - Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit
der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kom-
munalem Ortsrecht bekannt.

Hinweis

Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige orts-
rechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ab-
lauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn,

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,

2. die Satzung, sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder 
der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,

3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder

4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Bornheim vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.

Bornheim, 07.12.2012

Stadt Bornheim 
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister 

Satzung der Stadt Bornheim zur Festsetzung von Gebührentarifen für 
vom Land übertragene Pflichtaufgaben vom 07.12.2012

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim

12_52_Amtsblatt Bornheim:Layout 1 14.12.2012 11:24 Seite 2


